
Das Herz ansehen

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; 
der Herr aber sieht das Herz an.
1. Samuel 16,7

Wir lassen uns oft vom Äußeren beein-
drucken, von dem, was wir mit den Augen 
wahrnehmen können. Bei Gott aber ver-
hält es sich anders. Er sieht nach innen, in 
die Herzen der Menschen. Er kennt uns 
ganz genau. Das zeigt uns auch die Bibel-
geschichte aus der obiger Vers entnommen 
ist. Der Prophet Samuel erhält von Gott den 
Auftrag, nach Bethlehem zu Isai und seinen 
Söhnen zu gehen, um einen von ihnen als 
den neuen König Israels zu salben. 

Die Söhne stellen sich einer nach dem an-
deren vor und bereits bei dem ersten, Eliab, 
denkt Samuel, dass er der Auserwählte sein 
muss, weil er so groß ist, aber er liegt falsch. 
Auch bei allen anderen anwesenden Söh-
nen erhält er kein Ja von Gott. Der Aus-
erwählte ist nicht darunter. „Sind das alle 
deine Söhne?“, fragt Samuel. Isais schüttelt 
den Kopf. „Mein jüngster Sohn, David, 
fehlt noch. Er hütet draußen die Schafe und 
Ziegen“, antwortet er. Samuel bittet Isais ihn 
holen zu lassen. Als David schließlich ein-
tritt, bestätigt Gott Samuel dessen Berufung 
und der Prophet salbt ihn zum König.

Trauen wir nicht nur unseren Augen, 
schauen wir genauer hin. Nicht immer 
ist etwas so, wie es auf den ersten Blick 
erscheint. David ist der jüngste. Er hütet 
Schafe und Ziegen. Wer hätte gedacht, dass 
er der künftige König Israels und sogar ein 
Vorfahre von Jesus Christus sein wird? 

In jungen Jahren, als einfacher Hirte, fängt 
David an, alle Fähigkeiten auszubilden, die 
er als König einmal benötigt. Es ist schon 
alles in ihm angelegt und Gott bringt es 
Schritt für Schritt zur Entfaltung. Es wird 
noch eine Weile dauern, bis David König 
wird. Zunächst holt Saul ihn an seinen Hof. 
Nach einer erfolgreichen Schlacht gegen die 
Philister erhält David Sauls Tochter Michal 
zur Frau. 

Bald beneidet Saul David jedoch, weil er 
erfolgreicher in den Schlachten ist und er 
erkennt, dass David der kommende König 
sein wird. Saul trachtet danach, ihn zu  
töten, was ihm jedoch nicht gelingt. Statt-
dessen hat der geflüchtete David zwei Gele-
genheiten, um Saul zu töten, aber er ver-
schont ihn.

David ist ein Mensch mit Sonnen- und 
Schattenseiten. Seinen Charakter zeichnet 
aus, dass er immer wieder nach Gott sucht 
und seine Fehler aufrichtig bereut. David ist 
ein Mann nach Gottes Herzen und er selbst 
trägt auch eine Liebe für Gott in seinem 
Herzen. Das ist es letztlich, worauf es an-
kommt. Gott möchte nicht mehr und nicht 
weniger als unser Herz. 
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